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Ersthelferalarmierung per Smartphone 
Kooperationsprojekt in München

Vorführender
Präsentationsnotizen

Das Kooperationsprojekt „München rettet Leben“ (Landeshauptstadt, Rettungszweckverband (RZV), ILS, Landkreis; ANR= Projektbetreuung)  will in der Landeshauptstadt dafür sorgen, dieses Therapiefreie Intervall zu verkürzen und bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes zu überbrücken

Unterstützung aller:
Hilfsorganisationen
Private Rettungsdienstunternehmen
Branddirektion München
Freiwillige Feuerwehren München Stadt und Landkreis
ÄKBV
ZBV  - Sie haben ja sicherlich die Informationen im zahnärztlichen Anzeiger gelesen, aber ich möchte ihnen heute noch kurz ein paar Informationen zum Projekt und den Möglichkeiten Ihrer Teilnahme geben




Rettung durch Ersthelfer-Apps

• Alarmierung eines Ersthelfers

• Bewusstlos/ Reanimation 

• Erwachsenen

• Kindern

• Säuglingen

• perspektivisch Alarmierung eines 

zweiten Helfers (als AED-Zubringer)
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Durch mobilfunkaktivierte Laienreanimation können Ersthelfer*innen in der näheren Umgebung eines solchen Notfalls gezielt über App-Alarmierung entsprechend zu einem Notfall gelotst werden und direkt mit der CPR beginnen.
Bei einem der Meldebilder an die ILS wird automatisch der App-Server alarmiert und das System sucht Retter in der Nähe des Einsatzortes. 
Wird nach der Grobortung ein Retter gefunden beginnt die Alarmierung mit der Frage: „Sind Sie einsatzbereit?“ Es ist keine unterlassene Hilfeleistung wenn man dies begründet ablehnen muss (zuhause alleine mit kleinem Kind o.ä.) Der Datensatz wird danach sofort anonymisiert. 
- Die angezeigte Entfernung hier ist Luftlinie. Die Berechnung erfolgt aber unter Einbezug von örtlichen Begebenheiten (also z.B. inkl. Brücke bei Fluss)
Wenn man einen Einsatz annimmt, erhält man die Einsatzdaten und kann sich mit einer Navigations-App zur Einsatzstelle führen lassen.
 Der zum laufenden Einsatz generierte digitale Ausweis dient der Identifikation als Mobiler Retter
- Der MR wird angehalten, nach einem Einsatz das Einsatzprotoll in der App auszufüllen. Dies dient im Falle von Unklarheiten oder gar juristischen Implikationen der eigenen Absicherung. Des weiteren dient dies ggf. statistische Zwecken.
- Mobile Retter können sich in eine definierte Bereitschaftspause begeben und werden dann weder geortet noch alarmiert. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der plötzliche Herztod ist eine der häufigsten Todesursachen in Deutschland. Erfahrungen aus anderen Ländern zeigen allerdings, dass durch eine optimale Laienreanimation die Überlebensrate verdoppelt bis verdreifacht werden kann. Jedoch ist die Hilfsbereitschaft von potenziellen Ersthelfern aus der Bevölkerung zur Durchführung einer Laienreanimation bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand laut Studien mit lediglich 15 Prozent sehr gering. Hier setzt das gemeinsame Projekt der „Mobilfunkaktivierten Laienreanimation“ an: Ersthelferinnen und Ersthelfer, die sich in der Nähe des Einsatzortes befinden, werden alarmiert. Damit soll sichergestellt werden, dass im Notfall dringend notwendige Wiederbelebungsmaßnahmen noch schneller durchgeführt werden als bisher.


In Deutschland erleiden bis zu 70.000 Menschen pro Jahr einen plötzlichen Herz-Kreislauf-Stillstand außerhalb eines Krankenhauses. Ohne Herzdruckmassage treten bereits nach wenigen Minuten irreversible Hirnschädigungen ein und nur ca. 10 % der Betroffenen überleben.


Die Münchner Rettungsdienste und Feuerwehren geben jeden Tag ihr Bestes, damit Betroffene schnell versorgt werden. In der Regel dauert es dabei nur wenige Minuten, bis die Einsatzkräfte vor Ort sind. Dennoch verstreicht bis dahin wertvolle Zeit, in der oft keine lebensrettenden Maßnahmen durchgeführt werden. Die Überlebenschancen der Betroffenen steigen erheblich, wenn ein Ersthelfer oder eine Ersthelferin vor Ort ist, und mit einer Wiederbelebung beginnen

Bei einem Herzkreislaufstillstand zählt jede Sekunde - häufig befinden sich in unmittelbarer Umgebung eines solchen Notfalls erfahrene medizinische Fachkräfte, die in diesem Fall lebensrettende Maßnahmen durchführen könnten.




Ineinandergreifen mehrerer Systeme

Laie
Telefon-

reanimation

First 
Responder/
Helfer vor 

Ort

Rettungs-
dienst/
Notarzt
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Die alarmierten Helfer ergänzen die bestehende Rettungskette effektiv mit dem Fokus auf den Faktor ZEIT bei lebensbedrohlichen Notfällen wie Herz-Kreislauf-Stillstand und Bewusstlosigkeit. Eine Konkurrenz zu bestehenden HvO oder First-Responder Systemen gibt es nicht, sondern eher im Gegenteil: ein effektives ineinandergreifen weiterer Glieder der Rettungskette (wie z.B. auch der Telefonreanimation). 
Bei Eintreffen des Rettungsdienstes ist der Mobile Retter angehalten sich mit Namen und Qualifikation vorzustellen. Der Rettungsdienst entscheidet dann, inwieweit er die Mobilen Retter in den weiteren Einsatzablauf einbindet. Eine Aufgabe kann z.B. auch die Betreuung der Angehörigen sein.

Rettung ohne Equipment – „aus dem Alltag heraus“




Anzahl Alarmierungen seit Projektstart: 4219

Anzahl übernommene Einsätze: 160

Anzahl erfolgreich abgeschlossener Einsätze: 115

Zahlen seit September 2021

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier einige Zahlen seit Projektstart am 1. September 2021



Aktuell freigschaltete Helfer*innen: 360

Durchschnittl. Einsatzdistanz: 0.44 km

Durchschnittl. Zeit zum Einsatzort: 1:25 Minuten

Zahlen seit September 2021

Vorführender
Präsentationsnotizen
In München Stadt liegt die Zeit bis der Rettungsdienst nach Ausrücken zu einem Einsatz braucht bei ca. 6 Minuten, was sehr schnell ist. Allerdings für genau bei einem Herzkreislaufstillstand ist dies immer noch zu lange. Wie Sie sehen ist die Dauer bis unsere Helfer*innen eintreffen.
Aber natürlich brauchen wir noch viel mehr Helfer*innen, die sich alarmieren lassen! 



Eigene Situation zum Zeitpunkt der Alarmierung
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Wo war der Einsatz?
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Zeitpunkt des Eintreffens
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Reanimation 
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Wie hat die Übergabe an den Rettungsdienst geklappt?
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Mitmachen für Zahnärzt*innen

• Aktueller CPR-Kurs (nicht älter als 2 Jahre)

• ANR bietet BLS-Kurse für Interessent*innen von München rettet Leben an 

• 20.07.2022 ZBV

• Künftig auch Kurse an der Geschäftsstelle des ANR
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Seit April können nun auch Zahnärzte am Projekt teilnehmen
Registrierung und Hochladen des jeweils geforderten Qualifikationsnachweises in der App. (Alternativ können Sie eine Kopie per Post an den ANR senden 
Anschauen der Online-Informationen 
Durchlesen der Teilnahmebedingungen
Ankreuzen aller Punkte (eine Teilnahme ist nur bei Zustimmung und Bestätigung aller Punkte möglich!) 
eigenhändige Unterschrift die ausgefüllte Unterschriftsseite der Teilnahmebedingungen an ANR schicken



Nachsorgeangebot nach belastenden Einsätzen

Psychosoziale Notfallversorgung (PSNV) des Kriseninterventions-Teams 
München (KIT):

• Montag – Freitags von 8:00 – 16:00 Uhr

089 74 363-333

• nachts, an Wochenenden und Feiertagen sowie einsatzbezogen jederzeit:

089 74 363-0 (lassen sie sich dann von der Einsatzleitung des KIT-
München zurückrufen)

• Email-Adresse: mail@kit-muenchen.de
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Einsätze können belastend sein; Vor allem, wenn man nicht alltäglich mit Notfallsituationen zu tun hat.
Ein weiterer Projektpartner von München rettet Leben ist das KIT München, an das man sich nach einem Einsatz auch jederzeit wenden kann…

mailto:mail@kit-muenchen.de


Registrierung
über einen Desktop Browser oder aus der App heraus
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich habe für Sie Informationen und auch Teilnehmerunterlagen …..
Registrierung im Desktop-Browser oder über die Mobile-Retter-App



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Dr. med. Katarina Grujic

Fachärztin für Anästhesiologie
Notfallmedizin

LMU Klinikum

Institut für Notfallmedizin und Medizinmanagement – INM
Arbeitskreis Notfallmedizin und Rettungswesen e.V.

katarina.grujic@med.uni-muenchen.de
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich habe für Sie Informationen und auch Teilnehmerunterlagen …..
Registrierung im Desktop-Browser oder über die Mobile-Retter-App

mailto:katarina.grujic@med.uni-muenchen.de
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